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Naturpark Landseer Berge 

Natur erleben. Geschichte sp¿ren. Vielfalt 

entdecken. 

 

Der Naturpark Landseer Berge liegt im Herzen des westlichen Sonnenlandes 

Mittelburgenland und erstreckt sich bis in die sanften Hügel der Buckligen Welt in 

Niederösterreich. Auf rund 6.500 Hektar schützt und bewahrt er eine der schönsten 

Kulturlandschaften Österreichs ï zur Gänze als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.  

Hier trifft unberührte Natur aufspannende Geschichte: Majestätisch thront die 

imposante Burgruine Landsee, eine der größten Burgruinen Europas, über der Landschaft. 

Erbaut im 12. Jahrhundert, bietet sie heute nicht nur einen spektakulären Ausblick, sondern 

auch kulturelle Highlights wie Open-Air -Konzerte und Veranstaltungen. 

Ob Wandern, Radfahren, Baden oder Entdecken ï der Naturpark bietet Erholung und 

Abenteuer für Groß und Klein. 
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Unser Leitbild 

Unser Naturpark ist mehr als ein Schutzgebiet ï er ist ein lebendiger Raum  

für Mensch und Natur. 

Rahmenstrategie 2030 

Er verbindet Verantwortung mit Erlebnis und schafft Perspektiven für eine nachhaltige 

Zukunft  unserer Regionen. Um dieser Verantwortung nachzukommen haben die 6 

Naturparke Leit - und Rahmenziele in der Rahmenstrategie 2030 festgelegt. 

Mehr dazu hier: Rahmenstrategie 

Aktionsplan 

Unser Aktionsplan gibt eine Übersicht über Teilziele, Maßnahmen und Projektideen des 

Naturparks. Gemeinsam wollen wir die Natur schützen, Biodiversität erhalten und 

Bewusstsein schaffen.  

Mehr dazu hier: Aktionsplan 

Was macht einen Naturpark aus? 

Naturparks sind wertvolle Kulturlandschaften , die über viele Generationen hinweg durch 

das Zusammenspiel von Menschen und Natur entstanden sind.  

In einem Naturpark werden Natur und Landschaft nicht nur bewahrt, sondern aktiv und 

nachhaltig weiterentwickelt ï im Einklang mit den Bedürfnissen der Menschen und der 

Umwelt. 

Sie stehen für eine besondere Verbindung von Naturschutz, Erholung, Bildung und 

regionaler Entwicklung. 

 

https://wirtschaftsagentur-burgenland.at/wp-content/uploads/2022/01/rahmenstrategie2030-naturparke-burgenland-191211.pdf
https://wirtschaftsagentur-burgenland.at/wp-content/uploads/2022/01/aktionsplan2030-landseer-200113.pdf


6 

 

Á Erhalt & Entwicklung  

Die Vielfalt, Schönheit und Eigenart der Kulturlandschaft werden durch nachhaltige 

Nutzung, Arten- und Landschaftsschutzprojekte geschützt und gepflegt. 

Á Erholung in der Natur  

Naturparks bieten attraktive Möglichkeiten für Erholung und Freizeit ï von 

Wanderwegen bis zu erlebnisreichen Naturplätzen. 

Á Natur & Kultur erleben  

Vielfältige Umweltbildungs- und Erlebnisangebote fördern das Bewusstsein für Natur, 

regionale Kultur und nachhaltiges Leben. 

Á Nachhaltige Regionalentwicklung 

Naturparks stärken die regionale Identität, schaffen Wertschöpfung vor Ort und 

steigern die Lebensqualität für alle Generationen. 

 

Naturpark -Team 
 

Beate Steiner (Leitung Naturparkbüro) und Rita Garstenauer, 

B.Sc.(Biodiversitätsmanagerin) führten erfolgreich die im Nachfolgenden näher 

beschriebenen Naturbildungsprogramme an den Schulen durch. Auch heuer konnten Sie 

wieder Kooperationspartnerschaften mit Bipa zum Thema Wasser für den Naturpark 

generieren.  

Mit te Mai 2025 wurde eine neue Stelle als Naturpark Managerin durch Frau Dr .in Carina 

Pimpel besetzt. Zu Beginn ihrer Tätigkeit führte sie eine Begehung der Wanderwege und 

qualitative Interviews mit Stakeholdern aus den Naturparkgemeinden durch, um den Status 

Quo zu erheben und Potentiale ersichtlich zu machen. Es wurde eine umfassende SWOT-

Analyse erstellt, Nächtigungsstatistiken und Besucher:innenmotive erhoben und darauf 

aufbauend Konzepte zur Weiterentwicklung des Naturparks entworfen und gemeinsam 

mit dem Naturparkteam in eine Umsetzung gebracht. 
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Wesentliche Punke des heurigen Jahres waren die: 

 

Sichtbarmachung des Naturparks 

- Webseiten Relaunch 

- Corporate Design: Entwurf eines neuen Logos, Drucksorten- und Medienpaket 

(Naturparke NÖ) 

- Jacken mit Aufdruck des neuen Naturparklogos für Naturvermittler und 

Naturvermittlerinnen (TVB) 

- Design/Druck Erlebnisraumkarte und einer neuer Wanderfaltkarte (ADDI-Projekt) 

- Design/Druck neuer Ortsein- und Ausfahrtschilder (ADDI-Projekt) 

Ausbau natur-touristisches Angebot 

- Beitritt zur Burgenland Card 

- Schaffung von Erlebnisangeboten im Natur- und Kulturbereich/ Slow-Travel 

- Einbettung von online buchbaren natur-touristischen Angeboten und naturbezogenen 

Fachexkursionen wie auch Veranstaltungen auf der neuen Webseite 

- Besucher:innenlenkung: Start der Maßnahmen zur Neubeschilderung der Wanderwege 

- Einbringen von Expertise in den Nachhaltigkeitsrat 

Naturschutz 

- Anlage biodiversitätsfördernder Blühwiesen 

- Pflanzung von Bäumen und Hecken 

- Anbringen von Nistkästen 

- Maßnahmen zur Erhöhung der Bodengesundheit und Wasserspeicherfähigkeit 

- Bereitstellen von Nahrungsquellen für Wildvögel im Winter und Schaffung von 

durchdachtem Nektarangebot für Insekten 

- Pflegemaßnahmen und Müllsammelaktion 

- Beförderung von Artenkenntnis, Bewusstseinsschaffung durch Öffentlichkeitsarbeit 

- Förderung von Citizen Science durch Einbettung auf neuer Webseite; 

Anlage des Naturparks bei iNaturalist vorgesehen 

Mehr dazu hier: Link. 

https://landseer-berge.at/naturpark-erleben/natur-erforschen/citizen-science/
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Ausbau der Kooperation mit Wissenschaft & Forschung 

- Erarbeitung eines Projektentwurfs zur Erprobung neuer Methoden zur 

Neophytenbekämpfung im Naturpark in Kooperation mit dem 

Bundesforschungszentrum für Wald (BFW) und der Universität für Bodenkultur 

(BOKU) 

- Kooperationspartnerschaft Uni-Innsbruck: Falter-Monitoring 

(Citizen Science: Viel-Falter) 

- Kooperation Bird-Life (Vogelbestimmung) 

Konzeptionierung neuer Erlebnispfade 

- Vogel- und Pflanzenlehrpfad Schwarzenbach (Naturparke NÖ BF) 

- Barrierefreier Natur-Erlebnisweg Kobersdorf (ADDI-Pannonisch Wandern) 

- Interaktiver Lehrpfad: Klimafitter Wald Schwarzenbach (Projektentwurf/Land NÖ) 

- Nature Escape mit interaktiver Naturschutzarbeit (Projektentwurf/Lake Escape) 

Regionalentwicklung 

- Nutzung von Synergien (Direktvermarktung ï Erlebnisangebote) 

- Erhöhung der Sichtbarkeit von Spezialitäten aus unserem Naturpark 

- Planung von Veranstaltungen mit Kulturbetrieben 

Bildung 

- Umweltbildungsprogramme in Naturparkschulen und -Kindergärten zur Vermittlung 

von Kenntnis im Bereich Lebensraum-/Artenschutz und Naturkunde 

- Zusammenarbeit mit Partnerbildungseinrichtungen an Umwelttagen und Outdoor-

Aktivitäten  

- Umweltbezogene Themenschwerpunkte ï Ferienbetreuung 

- Bewusstseinsbildende Naturvermittlungsangebote und Fachworkshops für die 

Bevölkerung 

- Vernetzung zu Bildungsaktivitäten zur Weiterentwicklung der Unterrichtsmaterialien 



9 

 

-  Projektakquise: BIPA-Wasser-Projekte (Projektumsetzung), Bildungsministerium- 

 zweisprachige Umweltbildungsangebote zur Förderung des ökologisch-kulturellen 

 Austausches mit der kroatischen Volksgruppe im Burgenland (Projektentwurf) 

Vorstand 
 

Obmann:  Bgm. Thomas Stoiber 

Obmann Stv.:   Bgm. Andreas Tremmel 

Kassier:Bgm.   Horst Egresich 

Kassier Stv.:   Vbgm. Adrian Bernhart 

Schriftführer:  GR Anton Spitzer 

Schriftführer Stv.:  Bgm. Jürgen Karall 
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NATUR sch¿tzen 

Naturschutz im Naturpark 

 

Das Ziel unseres Naturparks ist es unsere wertvolle Natur- und Kulturlandschaft in ihrer 

Vielfalt und Schönheit zu sichern, zu erhalten und weiterzuentwickeln. Dabei legen wir 

großen Wert auf die Themenfelder 

Á Biodiversität, 

Á Klimaschutz,  

Á Besucher:innelenkung für störungsfreie Lebensräume,  

Á naturnahe Landschaften. 

Gemeinsam und in Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung, Grundeigentümer:innen 

Wissenschaft & Forschung setzen wir in den Naturparkgemeinden wichtige Schritte für uns 

und die kommenden Generationen. 

Teilziele laut Aktionsplan 

1. Typische und besondere Kulturlandschaftstypen erhalten 

2. Typische und besondere Artenvielfalt erhalten 

3. Schutzgebiete erhalten 

MaÇnahmen  

Projekt zur Schaffung und Erhalt von wertvollen Flächen zum Schutz der Biodiversität 

mit Unterstützung von Land und Europäischer Union. 

Streuobstwiesen sind wahre Naturjuwelen ï voller Leben, Vielfalt und Geschichte. Im 

Naturpark Landseer Berge zählen sie zu den wertvollsten Elementen unserer 

Kulturlandschaft . Doch leider werden sie immer seltener. 
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Mit dem Projekt ĂFºrderung der Biodiversitªt und Erhalt von wertvollen 

Kulturlandschaften im Naturpark Landseer Bergeñ setzen wir uns aktiv für den Schutz 

dieser einzigartigen Lebensräume ein: 

¶ Pflanzung junger Obstbäume auf bestehenden Streuobstwiesen und freien Flächen 

in den Naturpark-Gemeinden  

¶ Anlage von Blühflächen und heimischen Wildgehölzen, die Nahrungsangebote und 

Unterschlupf für viele Tierarten schaffen 

¶ Beitrag zum österreichischen GAP-Strategieplan (2023ï2027) durch gezielte 

Maßnahmen für mehr Artenvielfalt und Naturschutz. 

 

Ein zentraler Teil des Projekts ist die Bewusstseinsbildung: 

¶ In Naturpark -Schulen und -Kindergärten entdecken Kinder die Vielfalt von 

Pflanzen, Tieren und Lebensräumen ï und lernen, ökologische 

Zusammenhänge zu verstehen.  

¶ Für die interessierte Bevölkerung organisieren wir Veranstaltungen, die Wissen 

über Arten- und Lebensraumschutz lebendig vermitteln. 

 

Naturschutz und Bildung ist in unserem Naturpark ineinandergreifend zu betrachten und wird 

kapitelübergreifend dargestellt. Die Umsetzung des Projektes wird mit Mitteln des Landes 

Burgenland und der Europäischen Union unterstützt.   

 

Gemeinsam fördern wir Naturschutz, Wissen und nachhaltige Entwicklung ï für 

eine artenreiche Zukunft im Naturpark Landseer Berge. Jede Pflanzung, jede Blühfläche 

und jedes Stück Wissen trägt dazu bei, unsere natürliche Vielfalt  und das ökologische 

Gleichgewicht zu wahren. 
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Pflanzung von heimischen Sträuchern in Schwarzenbach  

Der Naturpark pflanzte in Kooperation mit dem Tourismusverein Schwarzenbach im Rahmen 

des Biodiversitätsprojektes 150 Sträucher am Krippenplatz und in der Oberen Schulau.  

Gemeinsam für mehr Artenvielfalt in Schwarzenbach! Hecken sind wertvolle Lebensräume 

für zahlreiche Organismen ï sie bieten Nahrung, Schutz vor Fressfeinden und helfen, 

Witterungseinflüsse abzumildern. 

Mit dieser Aktion fördert der Naturpark aktiv die Biodiversität und schafft Bewusstsein für 

die Bedeutung einer intakten Natur. Die Pflanzung unserer Bienenhecke trägt zur Erhaltung 

und Förderung der Artenvielfalt bei besonders Wildbienen, Schmetterlinge und Vögel 

profitieren von den neuen Sträuchern. Die ausgewählten, regional gezogenen Pflanzen sind 

ideal für sonnige und halbschattige Standorte, bestens an unser Klima angepasst und tragen 

durch kurze Transportwege zur Nachhaltigkeit bei.  
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Klimahecke:  

ĂWir f¿r Bienenñ Projekt Phªnotours Naturkalender 

Am 19. März 2025 pflanzenten unsere Vorschülerinnen und Vorschüler vom Naturpark-

Kindergarten Schwarzenbach eine Bienenhecke am Krippenplatz! Unsere ĂWir f¿r Bienenñ-

Hecke umfasst 10 regionale Gehölze, darunter Kornelkirsche, roter und gelber Hartriegel, 

Schlehdorn, Holunder, Faulbaum, Schneeball, Hundsrose und Dirndl. Diese Sträucher bieten 

nicht nur wertvolle Nahrung für Honigbienen und über 600 heimische Wildbienenarten, 

sondern dienen auch als wichtiger Lebensraum für Vögel & Wildtiere.  

Zu Beginn erfuhren die Kinder, welche wichtige Rolle Hecken und Bestäuber in der Natur 

spielen. Anschließend ging es ans Wurzelkürzen, Einpflanzen und Gießen ï mit voller 

Begeisterung wurde fleißig mitgearbeitet! Durch ihr Engagement leisten unsere Vorschüler 

einen wertvollen Beitrag zum Schutz unserer Bestäuber im Naturpark.  

Das Pflanzen der Bienenhecke für unsere Bestäuber wurde durch eine Kooperation mit Lacon 

Landschaftsplanung Consulting ermºglicht und ¿ber das Projekt ĂPhªnoTours/Naturkalenderñ 

finanziert. 
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Blühflächen für die Artenvielfalt 

Schwarzenbach 

Am 10. April waren die Schülerinnen und Schüler der 1. bis 4. Klassen der Naturpark-

Volksschule Schwarzenbach im Auftrag der Biodiversität unterwegs. Gemeinsam legten sie 

mit großem Einsatz eine rund 800 Quadratmeter große Blumenwiese an ï ein wertvoller 

Beitrag für unsere heimische Artenvielfalt. 

Auf einer vorbereiteten Fläche wurden in regelmäßigen Abständen Saatrillen gezogen. Zuerst 

säten die Kinder regionale Blühmischungen aus, anschließend wurden diese vorsichtig 

eingearbeitet ï so kann das Saatgut gut im Boden keimen. Die Kinder waren mit Begeisterung 

bei der Sache und packten überall tatkräftig mit an. In Vorfreude auf ein farbenfrohes 

Blütenmeer, das bald summt und blüht. 

Ein besonderes Highlight war die Vorf¿hrung einer sogenannten ĂKleegeigeñ ï ein 

historisches Gerät, das früher zum Aussäen von Klee oder Raps verwendet wurde. Die Kinder 

durften das Gerät selbst ausprobieren und bekamen so einen spannenden Einblick in alte 

landwirtschaftliche Techniken. 

Ein Tag voller Lernen, Freude und praktischem Naturschutz! 
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Blühfläche Kaisersdorf  

Neben dem Spielplatz wurde in Kooperation mit dem Verschönerungsverein Kaisersdorf ca. 

200 m² Blühfläche für mehr Insektenvielfalt angelegt.  

 

Blühfläche in Weingraben 

Auf der Kirchenwiese in Weingraben wurde eine neue Blühfläche angelegt! Mit großer 

Begeisterung halfen die Kinder unseres Naturparkkindergartens beim Aussäen der Samen und 

erfuhren dabei, wie wichtig solche Lebensräume für Bienen, Schmetterlinge und andere 

Insekten sind. 

 

Obstbäume und Trauerweiden in Kaisersdorf 

Vor dem Erlebnisbad wurden 5 Obstbäume gesetzt. Im Gelände des Erlebnisbads wurden 4 

Trauerweiden zur Regulierung der Bodenfeuchtigkeit als natürliche Entwässerungspflanzen 

gesetzt. 
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Bildung  

Wissen wªchst in der Natur  

Unsere Naturparkschulen und -kindergärten 

Naturparkschulen vermitteln Kindern auf altersgerechte und praxisnahe Weise, wie wertvoll 

unsere Natur- und Kulturlandschaft ist. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Naturpark 

entsteht ein lebendiger Lernprozess: Die Schüler und Schülerinnen entdecken ihre Umgebung 

mit allen Sinnen und entwickeln ein tiefes Verständnis für ökologische, wirtschaftliche und 

kulturelle Zusammenhänge. Natur erleben, verstehen und schützen ï von klein auf. 

Lernen mit und in der Natur 

Naturparkschulen integrieren naturnahe Themen in den regulären Unterricht und setzen auf 

moderne, innovative Lehrmethoden. In sorgfältiger Vorbereitung durch Beate Steiner und 

Rita Garstenauer werden naturbezogene Lehrinhalte altersgerecht aufbereitet und spielerisch 

vermittelt. So werden Kinder ermutigt, aktiv zu hinterfragen, zu entdecken und 

Verantwortung zu übernehmen ï für ihre Region und darüber hinaus. 

Unsere Bildungsziele 

Wir vermitteln Wissen und Werte zu: 

Á Natur- und Umweltbewusstsein 

Á Artenkenntnis 

Á Schutz und Nutzung unserer Kulturlandschaft 

Á Nachhaltiger Landwirtschaft und regionaler Wirtschaft 

Á Gesundem Leben mit und in der Natur 

Á Erneuerbaren Energien und Ressourcenschonung 

Á Natur- und Erlebnispädagogik in Wald, Wiese, Fluss & Co 
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Am Ende ihrer Schulzeit verfügen die Schüle und Schülerinnen über ein fundiertes Wissen 

über natürliche Lebensräume, ökologische Zusammenhänge und nachhaltiges Handeln ï und 

fühlen sich der Natur und Vielfalt ihrer Region verbunden. 

Teilziele laut Aktionsplan 

1. Naturparkschulen und -kindergärten unterstützen 

2. Kooperationen mit externen Partnern forcieren 

3. Bewusstsein bei einheimischer Bevölkerung schaffen 

4. Örtliche Besonderheiten ins Schaufenster stellen 

5. Lehrpfade weiterentwickeln 

MaÇnahmen 

Der Naturpark setzt ganzjährig viele Umweltaktionen und Bildungsprogramme entsprechend 

der Teilziele 1-3 des Aktionsplans um. Nachfolgend werden die Aktivitäten und 

Schulprogramme vorgestellt. 
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Federleicht durch den Winter ï Unsere Vögel im Fokus 

In den Naturpark Bildungseinrichtungen unternahmen die Kinder einen spannenden Ausflug 

in die Welt der Wintervögel. Zunächst erklärten wir, welche heimischen Vögel im Winter bei 

uns zu finden sind. Sie erfuhren, wo die Vögel schlafen, was sie fressen und warum ihnen 

trotz der Kälte nicht kalt ist.  

Anschließend wiederholten die Kinder spielerisch die Namen der Vögel ï vom Spatzen bis 

zum Specht ï und gestalteten ein buntes Plakat, auf dem sie ihr neu erlerntes Wissen 

festhielten. 

Um das Gelernte praktisch anzuwenden, machten wir uns auf zu Wald & Wiese. Dort konnten 

wir mit Ferngläsern die Vögel in ihrer natürlichen Umgebung beobachten. Es bereitete den 

Kindern viel Freude, die Tiere aus der Nähe zu betrachten.  

So konnten sie das im Kindergarten und in der Schule Gelernte vertiefen und anwenden. Ein 

lehrreicher und unterhaltsamer Vormittag für alle!  

 

Termine: 

29. Jänner 2025 ï KIGA Weingraben: ĂWintervºgelñ 

30. Jänner 2025 ï KIGA Kobersdorf: ĂWintervºgelñ  

3. Februar 2025 ï VS Kaisersdorf: ĂWintervºgelñ 

5. Februar 2025 ï KIGA Kobersdorf: ĂWintervºgelñ 

6. Februar 2025 ï Nachmittagsbetreuung Kobersdorf: ĂWintervºgelñ 

18. Februar 2025 ï KIGA Schwarzenbach: ĂWintervºgelñ 

26. November 2025 ï KIGA Schwarzenbach: ĂWintervºgelñ 
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Waldtiere entdecken 

Die Kleinsten aus unserem Naturpark-Kindergarten Weingraben erlebten einen spannenden 

Tag zum Thema ĂUnsere Waldtiereñ. Mit viel Begeisterung lernten wir gemeinsam, welche 

Tiere im Wald leben und welche nicht. Wir entdeckten, was unsere Waldtiere fressen und wo 

sie sich aufhalten. 

Ein besonderes Highlight war das Lauschen der Rufe der Waldtiere und das Entdecken ihrer 

Spuren. Am Ende gestalteten die Kinder ein eigenes Plakat mit ihren Waldtieren. Ein 

lehrreicher Vormittag, der nicht nur großen Spaß brachte, sondern auch die Kinder voller 

Freude zum Mitmachen anregte. 

Termin:  

26. Februar 2025 ï KIGA Weingraben 
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Dämme bauen, Wasser stauen ï Biberstark! 

Im März haben die Kinder des Kindergartens Oberpetersdorf im Rahmen des Projekts 

ĂDªmme bauen, Wasser stauen ï Biberstark!ñ gemeinsam mit uns ein spannendes Lernprojekt 

über den Biber und dessen Lebenswelt durchgeführt. Das Projekt hat das Ziel, den Kindern 

die Bedeutung des Bibers als Tier und seine Rolle im Ökosystem näherzubringen. Zu Beginn 

des Projekts haben wir den Kindern den Biber vorgestellt. Mit Hilfe von anschaulichen 

Bildern konnten die Kinder den Biber und seine Lebensweise kennenlernen. Fragen wie ĂWas 

frisst der Biber?ñ und ĂWarum baut der Biber Dªmme?ñ wurden kindergerecht erklªrt.  

Dann spazierten wir zum nahegelegenen Bach, wo Biber aktiv sind, um den Kindern die 

Möglichkeit zu geben, den Landschaftsarchitekten hautnah zu erleben. Vor Ort durften die 

Kinder Spuren von Bibern untersuchen, den Biberdamm betrachten und lernen, wie Biber als 

Landschaftsgestalter wirken. Anschließend konnten die Kinder selbst aktiv werden und einen 

Biberdamm nachbauen. Das Biber-Projekt war für die Kinder sehr spannend. Sie lernten 

Wissenswertes über das außergewöhnliche Nagetier und hatten dabei viel Spaß! 

Ermºglicht wird dieses Projekt durch die Initiative ĂWasser voller Lebenñ von BIPA und dem 

Verband der Naturparke ¥sterreichs, die seit 2023 mit dem Motto ĂNatur sch¿tzen, 

Naturparke unterst¿tzenñ besteht. Mit dieser fºrdern die Kooperationspartner das Bewusstsein 

von Kindern und schützen Gewässer in Naturparken. 

Weitere Termine zum Thema Biber: 

13. März 2025  KIGA Oberpetersdorf: ĂDämme bauen, Wasser stauen ï Biberstark!ñ 

   (BIPA-Projekt) 

21. März 2025  VS Oberpetersdorf: ĂDem Biber auf der Spurñ 

25. März 2025  VS Weingraben: ĂDem Biber auf der Spurñ 

3. April 2025  VS Markt St. Martin 1. & 2. Klasse: ĂDem Biber auf der Spurñ 

8. April 2025  VS Markt St. Martin 3. Klasse: ĂDem Biber auf der Spurñ 

14. Mai 2025  VS Schwarzenbach 1. & 2. Klasse: ĂDem Biber auf der Spurñ 

24. April 2025  KIGA Oberpetersdorf: ĂDªmme bauen, Wasser stauen ï Biberstark!ñ 

   (BIPA-Projekt) 
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Bodentiere unter der Lupe ï 

Spannende Entdeckungen in den Naturparkschulen  

Heute drehte sich in der ÖKO-Stunde der Naturparkschule Kaisersdorf alles um Bodentiere. 

Nach einem kurzen Film und einer anschaulichen Plakatbetrachtung machten wir uns auf den 

Weg zu einem nahegelegenen Feld. Dort entdeckten wir, welche Tiere sich in einer einzigen 

Schaufel Erde tummeln. 

Zurück in der Schule schütteten wir die gesammelte Erde in eine Wanne ï und staunten nicht 

schlecht: 22 Regenwürmer, Tausendfüßler, Asseln und viele weitere Bodentiere kamen zum 

Vorschein! Die Kinder untersuchten die Erde mit großer Begeisterung und waren besonders 

fasziniert von den Regenwürmern. 

Wir erfuhren spannende Fakten über den Regenwurm und seine wichtige Rolle im 

Ökosystem. Zum Abschluss entließen wir die kleinen Bodenbewohner wieder in die Natur ï 

ein gelungener und lehrreicher Tag!  

 

Weitere Termine: 

17. März 2025 ï VS Kaisersdorf: ĂBodentiere entdeckenñ 

27. März 2025 ï Nachmittagsbetreuung Kobersdorf: ĂBodentiere entdeckenñ 

2. April 2025 ï KIGA Weingraben: ĂBodentiere entdeckenñ 
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